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Rücktritt dks Kabinetts von PavkN
Andenburg nimmt die GesamtbeMlon an

Lerli « . 17. Nov . Wie wir erfahren , hat Reichskanzler
»an Papen dem Reichspräsidenten am Donnerstag abend
di« Eesamtdemisiion des Reichstabinetts angeboten . Der

Reichspräsident hat den Rücktritt angenommen.

Die amtliche Mitteilung über den Empfang
beim Reichspräsidenten

Berlin» 17. Don. Der Reichskanzler erstattete
dem Herrn Reichspräsidenten Bericht über das E r»
gebnisderBesprechnnge « , dieerim Aufträge des

Herrn Reichspräsidenten mit den Parteiführern zur Erzie¬
lung einer möglichst breiten nationalen Konzentration ge¬
pflogen hat. Während dieDentschuationaleVolks-
partei » dieDe « 1scheVolkspartei und die Bay e-
rische Volkspartei aus dem Standpunkt stehen, daß
sie jede solche Konzentration begrüßen » welche die Arbeit der
Neichsregierung zu erleichtern in der Lage sein würde, hat
der Führer der Ze n 1 ru mspartei der Ansicht Ausdruck
gegeben , dah ihm Führung und Zusammensetzung des gegen¬
wärtigen Kabinetts nicht geeignet erscheine, den Zusammen¬
schluß dieser Kräfte ficherzustelleu. Die SPD. hat den
Wunsch des Kanzlers zu einer Unterhaltung über die Mitar¬
beit einer nationalen Notgemeinschaft schroff abgelehnt . Die
NSDAP, hat mitgeteilt , daß sie nur unter gewissen Vor-
bMngungen zu schriftlichen Verhandlungen
bereitsei» wobei fieesvonvoruhereinablehnt,
das von der Neichsregierung in Angriff genommene poli-
tksche « ndWlrtschaftlicheProL .rammz « « n-
1er stützen.

Sn dieser Lage glaubt die Neichsregierung , die unter Ein¬
satz aller ihrer Kräfte versucht hat , den ihr vom Herrn
Reichspräsidenten am 1. Juni erteilte « Auftrag anszusüh-
ren, im besten vaterländischen Luteressezuhan-
deku , wenn sie heute ihr Acht in die Hände
des Herrn Reichspräsidenten zu rücklegt. Sie
handelte dabei — ohne den Erundsech autoritärer Staats-

isührung preiszngeben — nach dem von ihr schon vielfach
ausgesprochenen Prinzip , daß Rücksichten auf Personen in
dieser so ernsten Stunde keinen Rau « haben können. Sie
wünscht, dem Herrn Reichspräsidenten den Weg völlig
freizumacheu, damit er als der Führer der Nation
und gestützt auf die hohe Autorität seines Amtes die Zu -

sammenfassungaHerwaHrhaftuationaleu
Kräfte herbeiführen möge, die allein den Weg
der deutschen Zunkunft sichern kan n.

Der Herr Reichspräsident nahjmdieDemissionder
j Reichsregierung entgegen noch beauftragte das Kabinett
mit der Weiterführung der Geschäfte.

Klüdenburg mb die Parteien
Verhandlungen mit den Parteiführern

Drei Etavven — Ergebnis bis - Ritte nächster Woche zu erwarten

Berlin. 17. Ron . Mit dSr Anuahme der Demission des
Reichskabinetts von Paven isü dir weitere inuerpolitische Ent¬
wicklung nun in die Sand des Reichspräsidenten gelegt.
Er wird in Besprechungen mit einer Reihevonsiibrende«
Politikern versuchen, sobald wie möglich eine« Ausweg aus

denauberordentlichejN Schwierigkeiten der gegen¬
wärtigen Lage zu finde «. E me Beschleunigung dieser Bemiihnn-
ge« ist nach Auffassung d»Lr mabgebenden Kreise schon deshalb
notwendig, weil vor aller » da» Interesse der deutschen Wirt¬
schaft eine möglichst baldi ge Beendigung des jetzt beginnenden
Zwischenstadiums erfordert Darum werden die erste » Be¬
sprechungen auch bsrteits am Freitag stattfinden , und
zwar hat der Reichspräsident die Abgeordneten Hngenberg,
Kaas und Dingeld »» , zu sich bitten lasten . Me drei Herren
habe« auch bereit» rus jesagt. Für Samstag sind telegraphisch

Adolf Hitler und Dr. Schaffer von der Bayerischen Volks¬
varlei, die sich noch in München aushalten, einoeladen worben.
Ihre Antwort kann natürlich noch nicht vorliegen, weil die Te¬
legramme an sie jo erst nach der Annahme des Kabinettsrück¬
tritts binausgegaugen find. Die Sozialdemokraten sind
«i ch t eingeladen worden . Als Begründung dafür wird Ser
Ton und der Inhalt der Antwort augegebeu , die sie dem Reichs¬
kanzler gegeben haben.

Gegenstand der Besprechungen mit den Parteifüh¬
rern wird nicht nur die Perjoneusrage, sondern auch
das wirtschaftliche und politische Programm e > -

» er künftigen Regierungspolitik sei». Die Ver¬
handlungen mit den Parteiführern werden sich i n r w e i E i a o-

v « u abwickeln. In der erste« wird der Reichspräsident mir aen

bezeichneten Politikern einzeln verhandeln. Diese Berhanvlun-
sen sind als Vorbesprechungen gedacht. Es soll damit der Ein¬
druck vermiede » werden , als wolle man die Parteiführer gewij-
sermaben überrenneu.

Der Reichspräsident will zunächst ihre Ansichten hören . Er wird
Wert darauf legen, dah sie vorläufig in Berlin bleiben und noch
de» Vorbesprechungen mit ihm untereinander Fühlung nehmen.

sodab Anfang nächste Woche die zweite Etappe »er Ver¬
handlungen einsetzen kann, in denen sie dem Reichspräsidenten
Vorschläge wachen . Ueber den Inhalt d er einzelne » Be¬
sprechungen soll zunächst nichts bekauntgegeben
werden. Die Parteiführer werden gebeten , nichts darüber in
die Oesfentlichkeit zu bringen, bis ein Ergebnis vorliegt, damit
die Verhandlungen nicht durch vorzeitige Mitteilungen gestört
werden. Nach dem Plan des Reichspräsidenten wird damit ge¬
rechnet. dah dieses Ergebnis bereits für Mitte nächster
Woche zu erwarten ist. d. h. dah die Verhandlungen bis dahin
zum Abschluh gekommen find und der Reichspräsident dann seine
Entscheidungen über die Neubildung der Reichsregierung tref¬
fe« kann.

Bon unterrichteter Seite wird ferner betont, dah der Reichs¬
präsident auch weiter au den Gedanken und dem Prinzip
de » Präsidialkabinett» festhält. Auch das neue Kabi¬
nett wird also ein Präsidialkabinett sein. Weiter steht
fest, dah die Auheupo » itik durch den Kabinettswechselnicht
berührt wird. Der deutsche Standpunkt in de« wichtigsten
Fragen, r. B . der Forderung der Gleichberechtigung tu der Ab¬

rüstung ist parteimäbig nicht gebunden , sonder« Allgemeingut.
E» gilt auch schon als sicher, dah Freiherr » » « Reurath
1« jeder Konstellation als Anhenminister wiederkeh-
r « « wird. Im übrige « geht au» der Art, wie der Reichsprä¬
sident die Verhandlungen zu führe « beabsichtigt, hervor, dah es

sich keineswegs darum handelt, das Programm der Regierung
Paven einfach anzunehmen . Auch das Wirtschaftsprogramm wird

durchaus nicht als unabänderlich bezeichaet. Vielmehr sollen ja
die Parteiführer selbst über Vorschläge beraten. Die Verhand¬
lungen mit ihnen wird der Reichspräsident natürlich in Gegen¬
wart des Staatssekretärs Dr. Meißner führe «. Wen» aber der
«i«e oder andere Parteiführer de« Wunsch Luher» sollt«, mit
de« Reichspräsidenten unter »ier Augeu zu sprechen, so wir»
auch dem sicher Rechnung getragen werden . Während der Ver¬
handlungen wird die Regierung von Papen natürlich ihre Arbei¬
te« sortführe «.

Hitlers Antwort an den Reichskanzler
München, 17. Nov. Zu der Einladung des Reichskanzler- an

Hitler zu einer Unterredung erfahren wir . daß Hitler die Ein¬
ladung inzwischen beantwortet hat , daß aber eine Veröffent¬
lichung des Briefer von nationalsozialistischer Seit « vorläufig
unterbleibt.

Adolf Hitler hat sich zwar nn Kaiserhof in Berlin bereits wie¬
der angesagt , ist aber bis Donnerstag abend noch nicht eingetrof¬
fen» offenbar , weil er nach dem Ausgang der Parteiführerver¬
handlungen eine so schnelle Reise nach Berlin nicht mehr für
notwendig gehalten hat . Es verlautet , dah die maßgeblichen

. Persönlichkeiten der NSDAP , eine Denkschrift ausgearbeitet
! haben , die man als nationalsozialistisches Regierungsprogramm
i ansprechen könne , und dah as nicht ausgeschlossen sei, dah die Par¬

tei es vorziehen werde, statt einer persönlichen Unterredung
Hitler —von Papen dem Reichspräsidenten diese Denkschrift über-

Empfangsbestätigung beantwortet worden. Der Führer der
NSDAP , dürste dagegen für eine Unterredung mit dem Reichs¬
präsidenten jederzeit zur Verfügung stehen und dürfte in einem
solchen Falle persönlich beim Herrn Reichspräsidenten das von
ihm vorgeschlazeneRegierungsprogramm vertreten . Ein etwaiger
Empfang Hitlers durch den Reichspräsidenten von Hindenburg
könnte voraussichtlich erst am Freitag in Frage kommen.

' VPremstlmlmn zum Rücktritt des ReWkabmetts
Berlin , 18 . November . In Len Blättern , die in Opposition

zu der bisherigen Reichsregierung gestanden haben , wird die
Demission des Kabinetts mit Befriedigung ausgenommen.

Die „Germania "
, die den Rücktrittsbeschluh als einen großen

Dienst bezeichnet , der dem Lande erwiesen worden sei, spricht
von der Chance der Parteien , denen der Weg zur Neuordnung
jetzt freigemacht worden sei . Für taktische Bewegungen und
Prestigerücksichten sei kein Raum , wo große, das Schicksal des
Landes bestimmende Entscheidungen getroffen werden müssen.
In diesem Sinne werde jetzt vor allem , deutlicher und folgen¬
reicher als es am 13 . August geschehen sei , die NSDAP , vor die
große Frage ihrer politischen Bewährung gestellt werden . Nun
sei die NSDAP , vor aller Oesfentlichkeit und im Licht des hell¬
sten Tages vor die Entscheidung gestellt, ob und unter welchen
Bedingungen sie sich in den Staat einschalten und an seinen Auf¬
gaben Mitwirken wolle . Die Zentrumspartei habe bereits in.
klaren Worten zum Ausdruck gebracht , daß sie für das Ziel der
Schaffung einer starken, volksverbundenen Führung und für die
beschleunigte Durchführung ihrer Aufgaben jede verantwortbare
Mitarbeit zur Verfügung stelle . Sie werde mit aller Kraft und
mit einem eisernen Willen zur Sachlichkeit daran Mitwirken,
daß die Bemühungen des Reichspräsidenten von dem erhofften
Erfolg gekrönt sein werden.

Die .Mossische Zeitung " erkennt an , daß der Reichspräsident
den Parteien eine sehr faire Chance gebe. Man hätte nur ge¬
wünscht, daß sie auch auf die Sozialdemokraten ausgedehnt wor¬
den wäre . An die Schwierigkeiten , die sich hoch auftürmen,
müsse nicht erst erinnert werden . Der Sorgen und der Zweifel
seien genug . Aber wer es gut mit Deutschland meine , werde
alles dafür einsetzen , daß die Lösung der Regierungskrise eine
Befreiung von dem schweren Albdruck werde , der seit Monaten
auf uns laste.

Der „Lokalanzeiger "
, der hervorhebt , daß der Rücktritt des

Kabinetts nicht etwa eine Aenderung in den Aufgaben Papens
als Reichskommissar für Preußen und keinerlei Veränderung in
den Aufgaben der kommissarischen Minister bedeute , die aufgrund ^
der Notverordnung des Reichspräsidenten für Preußen bestellt ?

r seien, bezweifelt es , ob den Parteien aus eigenem die Erreichung L
, eines Zieles gelingen werde , für das sie sich den Vertreter eines z
. autoritären Regierungsprinzips versagten , nicht um seiner Per-' ">

.
i2en , so sehr sie jeden Anschein erwecken , sondern seines *

' Prinzips wegen . Die Parteien wollen sich, d . h . den Parlamen » ?
i tarismus , d . h . den Kuhhandel . Der drohenden Gefahr unab - ,
; sehbarer Verschleppung werde der Reichspräsident nicht Raum ^ . l»
; zur Ausbreitung lassen wollen . Er dürfte die Parteien , dieU
l überhaupt für einen Versuch positiver Arbeit noch in Frage K
z kamen, vor die unausweichliche Notwendigkeit stellen, sich rasche - '-
- stens auf ein festes Arbeitsprogramm bindend zu einigen , oder ' . .
- ihrerseits den Weg wieder freizugeben für Männer , die? ,

entschlossen seien, auf dem mit der Ausschaltung des Parlament '
-, -

'
> tauschen Unwesens eingeschlagenen Wege nach ihrem Gewisse« . « Li
; weiter zu gehen . ,L
. Der „Tag "

, der sich ähnlich äußert , meint , die Entscheidung^
. liege bernr Reichspräsidenten . Der Natur der autoritären StaatsH
- suhrung entsprechend könne bei diesem Stand der Dinge die EntS
: scheidung nur autoritär sein . Hindenburg sei Garant des neueK
i Kurses , von dem es keine Umkehr gebe. Der große alte ManM ,

stehe wieder ganz allein vor einem schweren und ernsten EiM ^ I
< schluß . Er habe aus eigenem dem deutschen Volk den neuen WeA s
^ gewiesen, er solle es wissen, daß auch heute warmes nationales ^ * .
> Vertrauen hinter ihm stehe und ihm folgen wolle . M
s .' 'Vorwärts " fordert eine Regierung , die das
' der Regierung Papen sei, sie könne darum kein „papenähnlichesW ' '
; Gebilde und auch keine Regierung Hitler sein. Eine Präsidial»
> regrerung , die im Vertrauen des Reichspräsidenten allein uitt^
^ nicht allein im Vertrauen des Reichstages ihre Spitze habe , fM' "

.ui dann mit der Verfassung vereinbar , wenn sich die Bildung
. einer regierungsfähigen Mehrheit als zunächst völlig unmögliö
. erweise. Entweder der Reichspräsident beauftrage einen Staats^
« mann von Format , der sich trotz allem feine Mehrheit schafft.

'
! oder er behelfe sich mit einer Beamtenregierung . Denn was wK'
r fordern , so schreibt das Blatt , ist nicht der Rücktritt dieser oder -
^ jener Person , sondern das Verschwinden eines Systems ! /
'! - „Deutsche Allgemeine Zeitung " erinnert an die gestrige
i . ruüg , Hitler zu berufen , und meint , es scheine, daß dev"
' Brief Hitlers gewiß darauf abgestellt gewesen sei, bei Hinden-Vertrauen zu werben . Es wäre tatsächlich ein poli-
. risches Ereignis von größter Tragweite , wenn es nach vielen
j Errungen und Wirrungen doch noch gelänge , den alten Feld-
! und oen jungen Führer der stürmischen NationaIkozia- -
f Iistlschen Bewegung zusammenzubringen.

^ lluter der lleberschrift „Hindcnburgs Einsatz" schreibt die
„Kölnische Zeitung " u . a . : Der Einsatz des Reichspräsidenten° on Hindenburg ist diesmal sehr hoch, höher als Lei dem Rück¬
tritt Brünings , denn er opfert diesmal nicht nur ein Kabinett,sondern auch seine persönliche Zurückhaltung und führt züm
ersten Mal in der Zeit seiner Reichspräsidentschaft die Verhand-
lungen mit den Führern der Parteien persönlich. Aber noch

reichen zu lassen . Die Einladung , die Herr von Papen zu einer j mehr zeigt sich in Hindenburgs Entschluß der ganze Ernst der
Unterredung mit Adolf Hitler ergehen ließ, sei lediglich mit einer politischen Lage und sein ehrlicher, man möchte fast sagen, heim-
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licher Entschluß, alles aufzubieten , um das deutsche Volk aus
- er Atmosphäre der lähmenden Zwietracht heraus zu nationaler
Einigkeit und geschlossenem Handeln zu führen . Für die Par¬
teien gibt es jetzt keine billigen Ausflüchte mehr . Niemand wird
ihnen mehr glauben , daß sie betrogen oder hinters Licht geführt
worden sollen, wenn ihnen als Vcrhandlunqspartner die Autori¬
tät eines Hindenburg , die Autorität des Retters in Krieg und
Frieden und die bei der letzten Präsidentenwahl gewonnene
Autorität der Volksmehrheit gegenübcrsteht.

Hindenburgs Einsatz ist hoch, aber nicht zu hoch . Um seine
eigene Autorität voll einsetzen zu können und den Parteien jeden
agitatorischen Vorwand zu nehmen , dürfte er bei der Zuspitzung
der Gegensätze zwischen den Parteien und Papen auch vor einer
Opferung des Kabinetts nicht zurückscheuen . Wenn aber die
Verhandlungen mit den Parteien negativ ausgehen sollten , so
gibt Hindenburg uns die Gewähr , daß bei allem Ernst der dann
eintretenden Lage die richtigen und für das deutsche Volk not¬
wendigen Schritte unternommen werden.

Die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " führt aus , das Kabinett
v . Papen ist an oem Gegensatz Diktatur und Legalität gescheitert.
Das ist nicht die Schuld , aber es ist die Tragik dieses Kabinetts,
das Lei seiner Bildung dem deutschen Nationalismus als Anfang
eines neuen Systems begrüßt worden ist. Die „Rheinisch-West¬
fälische Zeitung ^ fordert jetzt endgültige Lösungen , keine neuen
Uebergangskabinette und keine weiteren Vorläufigkeiten . Sie
verlangt die Betreuung Hitlers mit der Regierungsbildung auf
fachlicher nationaler Basis.

Der „Angriff " zur Lage
Berlin , 17 . November . Der „Angriff " wendet sich heute in

einer scharfen Polemik gegen die Behauptungen über gemein¬
same politische Pläne mit den Kommunisten . Dr . Göbbels
schreibt in der gleichen Nummer des Blattes u . a . : Die natio¬
nalsozialistische Bewegung ist, selbst nach der Einbuße vom
k. November , allen anderen Parteien so weit voraus , daß sie,
man mag eine Zusammenfassung der Gruppen in Betracht
ziehen , welche auch immer , für sich die Führung der deutschen
Politik nicht nur beanspruchen kann , sondern auch beanspruchen
muß . Wenn die nationalsozialistische Bewegung in der Bereit¬
schaft zur Verantwortungsübernahme auch die Pflicht sieht , ein
gleiches oder doch wenigstens entsprechendes Maß an Macht zu
fordern , so entspringt das nicht etwa parteipolitischer Willkür,
die sich bedenkenlos über politische Begebenheiten hinwegzusetzen
versucht. Man kann eine Bewegung , wie die unsere , nicht unter
das kaudinische Joch der Verantwortung beugen , ohne ihr zu-
zngleich in einem gleichen Umfange von Macht auch die Kraft
zu geben, dieses Joch zu tragen . Dr . Goebbels nennt dann die
Berufung Hitlers den einzigen Ausweg , der aus der Krise her-
ausführe und neue Zukunftsmöglichkeiten eröffne.

Skichsrat mr Freitag einberufeu
Berlin , 17 Nov Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . meldet,

ist das Reichsratsplenum für Freitag nachmittag einberufen wor¬
den. Aus der Tagesordnung steht vor allem die Beschlußfassung
über die von Sen Vereinigten Reichsratsausschüssen beantragte
Entschließung, die zu dem Verhältnis zwischen Reich und
Preuße « und zur Frage der Reichsreform Stellung nimmt . Die
Tagesordnung spricht allerdings von einer Beschlußfassung „über
die von Bayern m der Sitzung der Vereinigten Ausschüsse vom
1L November 1932 beantragte Entschließung"

; in Kreisen der
Regierung Braun wird daraus hingewiesen, daß nach Meinung
der preußischen Staatsregierung diese Bezeichnung irrtümlich
sei. weil de: urjprüngliche bayerische Antrag in geänderter
Form bereits in den Vereinigten Reichsratsausschüssen angenom¬
men wäre , und weil damit ein Beschluß der Reichsraisausschiisse
vorliegt , den oas Plenum zu bestätigen hätte . Aus der Reichs¬
ratstagesordnung stehen im übrigen zahlreiche kleine Vorlage«

Abbruch der Berhaudluuqen
zwischen Danzig und Polen

Danzig , 17. Nov Die Danzig -polnischen Wirtschaftsverhand¬
lungen sind ergebnislos abgebrochen worden. Von Danzigsr
Seide wird dazu mitgeteilt : Die drückenden wirtschaftlichen Maß¬
nahmen . Sie die Republik Polen in dem letzten Jahre unter
Nichtachtung der geschlossenen Verträge gegen die Freie Stadt
Danzig verhängt hat , Haller, die Freie Stadt veranlaßt , die Ent¬
scheidung des Völkerbundssekretariats anzuruien . Durch Beschluß
des Völkerbunvsrates waren dem Kommissar neutrale Sachver¬
ständige von internationaler Geltung zur Verfügung gestellt
worden, die über dm Streitfragen ihr Gutachten abgegeben ha¬
ben . Die Freie Stadt hat ihre Bereitschaft zur Annahme dieses
Gutachtens bekundet, obwohl ihr dadurch erheLkche Opfer aus¬
erlegt werden Da d,e Revubl 'k Polen si <Et >em erstatteten
Gutachten zv beugen nicht gewillt war. hat der Völker-
bundskommissar noch einmal den Versuch gemacht , im Wege fried¬
licher Verhandlungen die Streitpunkte zu beseitigen. Von bei¬
den Seiten waren zu diesem Zweck Delegationen eingesetzt , deren
Verhandlungen jetzt in Warschau ergebnislos abgebrochen wer¬
den mußten, da der von Polen in grundsätzlichen Fragen ein¬
genommene Standpunkt eine Annäherung der gegenseitigen Auf¬
fassungen nichts mehr erhoffen ließ. Polen steht aus dem Stand¬
punkt, daß d ' e Freie Stadt aus Sie ihr eingeräumten Rechte
verzichten und sich m den Wirtschaftskörper der Republik Polen
tzöllig eingliedern miis-e . Die Freie Stadt verharrt aus dem
stets eingenommene Standpunkt , daß der von alliierten und assa¬
nierten Mächten geschloffene Vertrag von Paris die ihr gegebene
Selbständigkeit garantiere . Sache der Välkerbundsinstanzen wird
«s nunmehr lein , zur Wahrung der gefährdeten Rechte Danzigs
Nie erforderlichen Entscheidungen schleunigst zu treffen und ihre
Durchsühruiig sicherzustellen.

Nr. 271

^
Gronaus Emysang m VeMu

1 Berlin , 17. Nov Der Reichsoerkebrsminister gab ein festliches
Frstgsrück zu Ehren des Weltiliegers von Gronau und seiner
Alutzkstmeraden von Roih . Fritz Akbrecht und Franz Hack In
Allem Trmksoruch begrüßte der Reichsoerkebrsminister von Gro-
riäu als den ersten Deutschen , der den gesamten Erdball umiio-
gen hat . Der Minister schloß mit dem Wunsche , daß die Be¬
satzung krait ihrer Bewährung aus dem drohen Fluge und ihrer
Seichen Erfahrung erfolgreich ihres Amtes, als Lehrer des deut¬
schen Fliegernachwuchses walten möge.

Woligang von Gronau dankte in herzlichen Worten für die
äreundliche Begrüßung und gedachte der Unterstützung, die sein
Plan bei dem retzigen Reichsverkekrsminister und «einem Vor¬
gänger Reichsminister Treviranus gefunden habe Dieser Plan
sei gewesen, unabhängig von allen finanziellen und kommerziellen
Fragen die Flagge des deutschen Flugwesens einmal aus dem
ganzen Erdenrund zu zeigen. Der Erfolg war größer als man
irgend erwarten konnte.

Neues vom Lage
Kein neues Hoover-Moratorium

Neuqork, 17 . Nov. Wie der Washingtoner Korrespondent der

„Herald Tribüne " meldet , hat Hoover bei der Fühlungnahme
mit seinen Ratgebern feststellen muffen , daß der Kongreß nicht
geneigt sei. einem Aufschub der Kriegsschuldenzahlungen zuzu-
stimmen. Der Kongreß, so schreibt das Blatt , werde darauf be¬
stehen , daß die im Dezember fälligen Zahlungen auch tat¬
sächlichgeleistet werden, bevor man die Frage einer Re¬
vision der Schuldenvertröge überhaupt erörtern könne.

Eröffnung der dritten indischen Rundtifchtonferenz
London, 17 Nov. Im Oberhaus begannen die Arbeiten der

dritten indischen Rundtischkonierenr mit einer nichtö,fentliche«
Sitzung, die von Macbonald geleitet wurde.

Ein Magdeburger Reichsbahninspektorverhaftet
Magdeburg , 17. Nov. In Magdeburg wurde der Reichsbahn-

inspekior Pesch von der Kriminalpolizei unter dem dringenden
Verdacht der Amtsunterjchlagung und UrkunSensälschung ver¬
haftet und dem Untersuchungsrichter vorgeführt . Dem Verhaf¬
teten wird weiter vorgeworfen , an dertz lUMlNtr « Eisenbahn-
attentateu aus der Vrauaschweig MagdqhHMW Strecke beteiligt
gewesen zu sei».

WS SM Ukd
Altensteig, den 18 . November 1932.

1 t

Diensterledigunge«. Die Bewerber um die Zö
Kaisersbach, Forstbezirks Welzheim und Roll wasser,
Forstbezirks Wildbad haben sich innerhalb 14 Tag «n " «M dem
Dienstwege bei der Forstdirektion zu melden . ,,

Totensonntag — Totengedenkfeier . Am konzme ^ n
Totensonntag, dem Tag der Trauer und der Ehrung per
gefallenen Krieger, wird auch dieses Jahr wieder ' Aist'
Kriegerdenkmal eine To teng ede n kfe iVk
stattfinden. Von Len vaterländischen Organisationen , HM
sich diesmal die NSDAP , entschlossen, die Gedenkfeier
durchzuführen.

Grünen Baum-Lichtspiele . Am Samstag und Sonntag
läuft in den Grünen Baum - Lichtspielen der Tonfilm
„W estfront 1918 "

. Es ist dies einer der besten bis¬
her gedrehten Kriegsfilme, vor allen Dingen tendenziös.
Er spiegelt die damalige verzweifelte Stimmung an der
Front wie in der Heimat. Sicher findet dieser Film bei der
Bevölkerung von hier und Umgebung das größte Interesse.

Hausfrauenverein. Bei der Monatsversammlung am
Dienstagabend gab die Vorsitzende Frau Be eh zuerst
Bericht über die Tagung in Stuttgart . — Alsdann lief der
Film : „Der Zucker und seine Bedeutung für
Volks wirtschaftundErnährung" und es wurde
gezeigt , daß durch den Zucker weder schlechte Zähne entstehen
noch daß er etwa schuld ist an der Zuckerkrankheit, sondern
als vollwertiges Nahrungsmittel den ihm Anstehenden wich¬
tigen Platz einnehmen soll . Eine sehr anerkennenswerte
Zuckergabe von 40 Pfund bekam der Hausfrauenverein von
der Zuckerraffinerre von Halle a . d . Saale . Diese liebens¬
würdige Gabe wird für die Weihnachtshilfe mitverwendet
werden . — Von Eotteszell war eine Sendung Puppenklei¬
der zum Verkauf da , welche die weiblichen Strafgefangenen
angefertigt hatten . Die so niedlichen sehr schön und pünkt¬
lich ausgesührten „Kleinigkeiten" waren billig zu haben.
Dann sei auch noch auf die Marktbude hingewiesen, die am
nächsten Dienstag auf dem Markt selbstgearbeitete Hand¬
arbeiten zum Verkauf bietet von der Nothilfe aus.

Vom neuen Musikverband „Nagoldtal ". Nachdem die
Vorbereitungen zu einer konstituierenden Versammlung ge¬
troffen sind , wurden die interessierten Vereine auf Sonn¬
tag , 4 . Dezember 1932 , nachmittags 3 Uhr zu der im Saak-
bau „Badischer Hof" in Calw stattfindsnden Versamm¬
lung eingeladen. Der Präsident- des Bundes Südwestdeut-
scher Musikvereine, MusikdirektorKromer aus Freiburg
1. Vr . wird selbst anwesend sein . Zur Geschäftsordnung
stehen folgende Punkte : 1 . Feststellung der Vertreter.
2 . Festlegung der Verbandsstatuten. 3. Wahl des Eesamt-
vorstandes. 4 . Verschiedenes . — In Anbetracht der Wich¬
tigkeit der Versammlung sollte es keine Kapelle versäumen,
mindestens zwei Vertreter , zu entsenden . In den Pausen
wird die . Stadtkapelle Cylw , konzertieren.

Weihnachten in Bethel . Große Freude brachte die Weih¬
nachtsbotschaft der auf den Heiland wartenden Welt ; denn in
Jesus wurde die Liebe des Vaters offenbar . Mitten hinein in
alle Not -der Erde foll auch in diesem Jahre durch das Kind von
Bethlehem große Freude kommen. Allen Sorgenden und Trau¬
rigen will es eine Freude bringen , die kein Leid zerstören kann.
Ein Abglanz dieser unvergänglichen Eottesgnade sollen auch die
Weihnachtsgaben sein , durch die alt und jung einander erfreuen.
Auch in den Häusern von Bethel hebt jetzt von Tag zu Tag
immer stärker das Weihnachtsklingen an . Elende Leute find die
Sänger : kranke Kinder , Fallsüchtige , Gemüts - und Nerven¬
kranke. Aber sie alle rüsten sich auf die Feier des Festes , das von
der großen Freude redet . Zu diesen etwa 3000 Kranken kommt
noch das große Heer der Heimatlosen und Wanderer in unseren
Zweiganstalten , so daß insgesamt ungefähr 7000 Hilfsbedürftige
aller Art bei uns auf eine kleine Weihnachtsgabe warten . Darum
fragen wir bittend : Wer hilft uns , den Kranken , Kleinen und
Heimatlosen von Bethel ein wenig Weihnachtsfreude zu bringen?
Alles nimmt unser „Weihnachtshaus " (Anschrist : Weihnachts¬
haus Bethel b . Bielefeld , Bahnstation Brackwede) dankbar an,
besonders Lebensmittel , Kleidungsstücke, Strickwolle , Schuhe,
Spiele , Bücher usw . Je eher das uns Zugedachte gesandt wird,
desto bester können wir verteilen . Ebenso willkommen ist uns
jedes Geldgeschenk , das wir in Gaben der Liebe verwandeln
können , wie es gerade nötig ist . (Postscheckkonto 1904 Hannover .)
Das Kind von Bethlehem , das arm wurde , damit wir durch seine
Armut reich würden , schenke uns allen einen neuen Reichtum an
Glauben und Liebe ins Herz, damit auch die Elenden es merken
und sich freuen ! Mit herzlichem Weihnachtsgrutz an alte , und
neue Freunde von Bethel F . v . Vodel schwing h , Pastor.
Bethel bei Bielefeld.

Pfalzgrafenweiler , 17 . November. Am Montagabend
sprach in dankenswerter Weise Bürgermeister Küenzlen
vor der Bürgerschaft über die Notverordnung zur Belebung
der Wirtschaft . Er erläuterte ausführlich die einzelnen

s Punkte, die hauptsächlich die kleinen Gewerbetreibenden
' und Handwerker berühren.
! Freudenstadt, 17 . November. (Glatteis . ) In ver-
i gangener Nacht gab es auch aus der Höhe starke Nebelbil-
i düng . Nässe und Frost verursachten böses Glatteis,
z das für Menschen , Tiere und Fahrzeuge sehr gefährlich ist.
: Der Gang heute früh zur Arbeitsstätte war kein erfreulicher
! Morgenspaziergang, vielmehr ein stetes Kämpfen um die

Wahrung des körperlichen Gleichgewichts . Tüchtiges
j Streuen ist dringende Notwendigkeit, wenn man sich
! selbst und andere vor Schaden bewahren will!

WildLad, 16 . November. (Oberlehrer Wörner -f .) Von
seinem täglichen Vormittagsspaziergang, der ihn regel¬
mäßig um die Essenszeit wieder nach Hause führte, ist Ober¬
lehrer i . R . Wörner gestern mittag nicht zurückgekehrt.
In großer Sorge um den Achtundsiebzigjährigen forschten
einige Nachbarn auf Veranlassung seiner Gemahlin nach
ihm . Man fand ihn dann nach längerem Suchen in der

i Nähe des Waldfriedhofs tot aus . Er verschied still und
s einsam infolge eines Schlaganfalls . 1866 kam er hierher
j und ist in unseren beiden Schulhäusern tätig gewesen bis
! 1924 . Bis in sein hohes Alter war er im großen Ganzen

gesund und besonders geistig rüstig.
Neuenbürg, 16 . November. Unser Marktplatz hat

in seiner westlichen Ausfahrt , der Zuleitung zur alten
s Pforzheimer Straße , zum Bezirkskrankenhausund verschie-
i denen Bezirksorten ein anderes Gesicht bekommen . Das
> schon 1919 von der Stadt zur Verbesserung der Durchfahrt

der Marktstraße angekaufte ehemalige Schuo n 's cheAn -
wesen ist in den letzten Tagen abgebrochen und eingeeb¬
net worden . Verhinderte anfänglich die allgemeine Woh¬
nungsnot den Abbruch des Gebäudes, so war es in den letz¬
ten Jahren die vorgesehene und nunmehr durchgeführtd
Stromnetzverlegung der Stadt , die bisher die Durchfüh¬
rung der „freien Fahrt- und freien Sicht"-Beftrebung ver¬
hinderte. Durch den nunmehr vollzogenen Abbruch hat die
Durchfahrt der Marktstrabe nicht nur an Raum , sondern
auch an allgemeiner Sicht sehr gewonnen. Ein zwei Meter
breiter Streifen der bisherigen Hausgrundfläche wird zur
Erbreiterung der Straße benützt und zu diesem Zweck mit
Mner

' Vorlage versehen werden. Heber die Verwendung
fdeNüdrigen durch den Abbruch freigewordenen Raumes soll
srst»«m , Frühjahr entschieden werden.

^HexNnberg , 16. November . Bei der Ueberprüfunq des Vor¬
anschlags für das laufende Rechnungsjahr hat es sich heraus-
gesMtffoaß aus Schluß des Rechnungsjahres mit einem unge¬
deckte ^ ' Abmangel von rund 13 000 Mark zu rechnen ist . Dieser
rührbhauptsächlich von den gewaltigen Steuerqussällen und der
Erhöhung der Fürsorgelasten her . Die Einnahmeaussälle an
Reichtsteueküberweisungcn betragen 8500 Mark , Rückgang der
Gemeinde Umlage infolge weiteren Rückgangs des Gewerbe-
katasteks 3000 Mark , Obstmindererlös 1400 Mark , Mammen
20 70S MkarE: Nach Abzug von Einsparungen , hauptsächlich oir
Straß -AM Wegen von 7535 Mark verbleibt ein Mehrabmcmgel
von runodGÖOO Mark.

NökAekMkg , 16 . November. (Entsprungener Dieb . ) Am
letzten FrMig ist aus dem Landesgefängnis Rottenburg
der 18jtchrigk Heinrich Georges aus Reichenbach in der
Pfalz entkommen . Gestern früh wurde die gesamte Klei¬
dung des vieHäch, hauptsächlich wegen Fahrraddiebstahls
Vorbestraften' 'zusammengebündelt im Ammerkanal bei
Lustnau - aWßgstzinden.

Bildechwßsnx116 . November. Ein herbes Los tras gestern
die FamisiH ẑ )hert Graf, Landwirt, hier . Während sie
zusammen Wit^ reichen beschäftigt waren, klagte der Fami¬
lienvater plHW ^Wer Unwohlsein. Kaum die Klage aus¬
gesprochen, flMÄ :*Mckw8rts zu Boden und war tot. Ein
Schlaganfall war die Ursache seines jähen Todes.

WittershauienMO.A . Sulz , 16 . November. Ein Enkel¬
kind der Famllre 'Aarl H i l s hier im Alter von eineinhalb
Jahren v e rV - Ä iM t esich am letzten Freitag , indem es
einen Topf mhOsMißem Wasser umstürzte , am gan¬
zen Unterkörper , schweren Verletzungen ist das Kind,
das fürchterliche Schmerzen erleiden mußte , am Montag
im BezirkskrameüHauch erlegen.

Sulz a. N ., 17 .
" - iWetnber. Wie die „Sulzer Chronik"

zuverlässig erfährt ^» dBfte mit den B a hn b a ua r b e i¬
ten für den AbschNiH,L-lftz in den nächsten Wochen begon¬
nen werden . Die hixrzu notwendigen ErunderwerbungM
sind beendet und die "Arbeiten an Jakob Bosch , Unterneh¬
mung für Hoch- u . TiefMu ' in Metzingen, vergeben worden.

Reutlingen , 16 : AokMtb'er . (Grausiger Fund .) Gestern
vormittag wurde in 'deiMKvmposthaufen eines Grundstücks
unterhalb des „SchöMH Wegs " die Leiche eines neu¬
geborenen Kinde s ..Midlicher , Geschlechts aufgefnn-
den . Der Kopf und die Ärme fehlten . Die Leiche wurde
zweifellos erst vor eMigW Tilgen an den Fundort gebracht:

Stuttgart , 17 . Nov. (Zulassung von Bauspar¬
kasse n . ) Das ReichdüMMsümt für Prioatverficherung.
dessen Aufsicht die BastWÜMMn seit dem 1 . Oktober l»31
unterstehen , hat erstmalWMün - -Bausparkassen die Eeneh - .
migung zum Geschäftsbetrieb >̂ rMlt , Unter diesen wenigen,
bis jetzt endgültig zugelasieneM, Bausparkassen befindet sich
die LCN.-Bausparkasse GZeotMrg und die Kosmos-Bau¬
sparkasse der Deutschen Handelrsbank- AG . in Stuttgart.

Eßlingen. 17. Nov . (E h t g l i e d . s Dieser Tage
fand die Aebergabe der EhrMzMtgliedsurkunde des Mittle¬
ren Städtegaues des 11 . TMsch^n Turnerkreisesder Deut¬
schen Turnerschaft an Oberbürgxr(Mister Dr . Lang von Lan¬
gen statt.

Oehringen, 17 . November.
'

ftsHttick und Glas .) Glück
und Glas , wie leicht bricht das ^ ^ sogar „unzerbrechliches"
Elas bricht, das sieht man an - der- großen Eingangstür zum
hiesigen Postamt, die MontagtzhL -Bd dadurch in tausend
Stücke zersprungen ist, daß eii r , Lokomotivführer von
Stammheim , der sich eine Aut'öfah kralle lösen wollte , mir
vollerWuchtmitKop f, A»r lr>^u n dKn i e dagegett-
rannte, weil er den Eingang für« oj fsn hielt . Mit gewal¬
tigem Knall ging die Scheibe in , Trimmer . Der Mann hat
einen harten Kopf , denn der AnpnNll . hat ihm nichts ge¬
schadet, seinen Geldbeutel aber ' wik A" die Sache vielleicht
doch noch empfindlich treffen, denn-M :« - Füllung kostet zirka
160 Reichsmark . >

-n n E ^ ^
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Schwaigern OA . Brackenheim, 17 . Nov . (Rücksichtslo¬
ser Kraftfahrer . ) Zwei Motorradfahrer aus Karls¬
ruhe machten in Stetten a . H . einen Besuch. Auf dem Heim¬
weg wurden sie von einem Personenkraftwagen seitlich an¬
gefahren und zur Seite geschleudert. Der Soziussahrer er¬
litt einen Schädelbruch und Knochenbrüche , an deren Folgen
er starb Der Motorradfahrer selber kam mit Verstauchun¬
gen davon . Der Führer des Personenkraftwagens hat sich
seiner Feststellung durch die Flucht entzogen.

Reutlingen , 17 . Nov . (8 Bauleute stürzen vom
Gerüst . ) Nachmittags waren an einem Neubau einige
Leute mit dem Herauftragen eines Gesimses beschäftigt, als
einer davon ins Rutschen kam . Der Stein fiel herunter , und
7 bis 8 Leute stürzten vom Gerüst herunter nach . Drei von
ihnen muhten ins Bezirkskrankenhaus gebracht werden,

Göppingen . 17 . Nov . ( Ehrung) Der dem Tchwimmver-
«in Göppingen angehörige und im ganzen Reich, wie auch
ich Ausland bekannte Eöppinger Schwimmer Paul Schwarz,
der am Sonntag in Berlin schwamm , erhielt für seinen Sieg
im 2N0 Meter Brustschwimmen den Ehrenpreis des Reichs¬
präsidenten für die beste , bei diesem Fest gezeitigte deutsche
Leistung , sowie die Jubiläumsplakette des Charlottenbur¬
ger Schwimmvereins.

Sontheim a . Br ., 17. Nov . (Reiche Beute . ) Bei der
auf hiesiger Markung abgehaltenen Treibjagd wurden nicht
weniger wie 12 Füchse zur Strecke gebracht. In dem nahe
beim Dorf gelegenen Waldteil wurden allein 7 Stück geschos¬
sen, darunter ganz außerordentlich starke Exemplare bis zu
1.68 Meter Länge.

Bad Mergentheim . 17. Nov . ( Glänzendes Treib¬
jagdergebnis . ) Bei der im Eichwald Jgersheim veran¬
stalteten Treibjagd wurde folgende Strecke erzielt : 43 Rehe,
188 Aalen . 3 Faianen.

Unstimmigkeiten bei der Schlachtsteuer
Stuttgart , 17. Nov . Der Vorstand der Landwirtschafts¬

kammer hat in einer Eingabe an das Württ . Slaats-
mmistcrium wiederholt die Beseitigung der Schlachtsteuer gefor¬
dert. Sollte das geschäftssührende Staatsministerium dieser
Forderung nicht entsprechen, dann mühten zum mindesten die im
Gesetz enthaltenen Unstimmigkeiten des Steuertarifs beseitigt
werden . Nach dem Tarif find nämlich die Ochsen stärker be-
lteuert als das sonstige R ndvieh Für einen Ochsen von 580 bis
688 Kilogramm Lebendgewicht beträgt die Schlachtsteuer 24 RM ..
für ein sonstiges Stück Rindvieh mit diesem Gewicht 18 RM .,
für einen Ochsen über 680 Kilogramm sind 38— 36 RM . angesetzt,
während sür ein sonstiges Stück Rindvieh über 688 Kilogramm
22 RM zu bezahlen sind. Diese stärkere Besteuerung der Ochsen
wäre nur dann gerechtfertigt wenn sie besser bezahlt würden
wie das übrige Rindvieh . In Wirklichkeit sind aber , besonders
aui den wücttembergischen Märkten , Schlachtrinder gesuchter wie
Ochsen und sie werden auch höher notiert . Es ist daher anzuneh¬
men , dah es sich hier um eine ungewollte Unstimmigkeit im
Steuertarif handelt und dah die Regierung dem Wunsche der
Landwirtschaitskammer . die höheren Steuersätze für Ochsen den
Sätzen für sonstiges Rindvieh anzupassen , doch wohl Rechnung
tragen wird Außerdem hat die Landwirtschaftskammer an die
Regierung das Ersuchen gestellt , dah mit Rücksicht auf die schwere
Krise die die württembergische Schäferei durchzumachen hat . von
einer Erhebung der Schlachtsteuer sür Schafe Abstand genommen
werden soll, da ohnedies die Fortführung der Betriebe stark in
Frage gestellt ist.

Aus Bade«

stellungen der Kundschaft und die Betriebsstillegungen und Ein-

die Verwendung von Inlandsholz an Stelle anderer Baus
ausgenommen . An die Staatsregierung als den größten Wald-
besitzer wurde der Appell gerichtet , mehr um Lie . Pslege des
Waldbesitzes bemüht zu sein , dann könnte auch das deutsche
Holz jeder ausländischen Konkurrenz standhalten . In der Fra ^e
der Preisgestaltung für Schnittholz wurde eine Zusammenarbeit
zwischen den Interessentengruppen der Sägewerksbesitzer und den
Forstämtern , sowie den Guts - und Gemeindeverwaltungen für
notwendig erklärt . Dann könnte während des ganzen Wirr¬
schaftsjahres an einem nach Qualität . Sortiment , Absatzlage,
Bahnfracht usw . geregelten Preis festgehalten werden . In der
Aussprache bejahte man sich meist mit der Frage , was zur Ret¬
tung der Sägewerksindustrie geschehen könne . Man empfahl Zu¬
sammenschluß im Verkauf , Herabsetzung der Löhne , sofortige In¬
angriffnahme . eines Siedlungsplanes unter Bevorzugung von
Holzbauten , Verbilligung der Frachtsätze für Schnittholz , Schutz
des Jnlandsholzes und bessere Werbung für deutsches Holz.
Eeheimrat Mandel von der Staatsforstverwaltuna betonte , dah
die Zölle für Schnittholz erhöht werden mühten . Die Holztarise
der Reichsbahn mühten entweder aus dem Staffelsystem ver¬
schwinden oder um 25 Prozent gesenkt werden . Geklagt wurde
auch über die Steuerlasten und die hohen sozialen Lasten.

Börsen
Berliner Börse vom 17 . No ». Obwohl eigentlich schon die

Schwäche der ganzen letzten Tage mit der innervolitischen Unsi¬
cherheit zu begründen war . bewirkt die jetzige Verschärfung der
Regierungskrise eine weitere Abschwächung des Kursniveaus.
Die Daimlersanierung batte verstärktes Angebot in Daimierak-
tien ausgelöst die erneut 1 ein Achtel Prozent zurückanigen . Auch
sonstige Jndustrieobligationen blitzten bis zu 1 Prozent ein.
Nach den ersten Kursen setzten sich aus Gerüchte über einen be¬
reits eriolgten Rücktritt des Kabinetts und im Zusammenhang
mit den Diskussionen über seinen Nachfolger kleine Befestigun¬
gen durch Obwohl sich sväter herausstellte daß diese Gerüchte
den Tatsachen vorauseilen , blieb die Stimmung doch freundlich,
die Kursbesserungen machten sogar Fortschritte und gingen bis
.zu I Prozent.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 17 . Nov . Weizen märk. 197 bis

199, . Roggen märk. 156— 158 , Braugerste 178 188, Futter - und
Jndustriegerste 161 — 168, Haler märk. 129 - 13-1. Weizenmehl
2148 —27 .25. Roggenmebl 20.28— 22.58 . Weizenkleie 9.35 9.78.
Roggenkleie 8.68— 8 .95. Viktoriaerbsen 21 —26^ kleine Sveiseerb-
len 28—27 . Futtererbsen 1-t - M NM

Märkte
Stuttgarter Schlachtviebmarkt vom 17. November

Zutrieb : 9 Ochsen . 8 Pullen . 35 Jungbullen . 12 Kühe . 182 Rin¬
der , 198 Kälber . 697 Schweine . Unverkauft : 6 Ochsen , 5 Bullen.
28 Jungbullen . 6 Kübe , 72 Rinder.

Bullen: ausgem . 23—21 l24- 25) . voll » . 21—22 (22—23 ) .
fl . 28—21 luno .) .

Rinder: ausgem . 31—34 ( 32—34 ) , vollsl . 24—27 (25—291,
fl . 28—23 ( 21 - 24 ) .

Kälber: feinste Mast - und beste Sausk . 34—38 ( 36—391.
mittl . 38- 34 <31 - 31 . ger 25 - 28 <27 - 38 ) .

Schweine: über 308 Pid . 43 44 ( 44—45) . von 248—388
Psd . 42— 43 ( 43— 45 ) . von 268- 248 Pfd . 4l - 43 >42 -441 . von
168- 288 Pfd 39- 41 ( 48 - 421 . von 120 168 und unter 120 Psd.
1S7- 3S^ Sguen .28 - .35 ( 38-, 36) RM Verlaus :

'

Biebvreife . Bla u be uren : Kühe >45—288. Kalbeln 198
bis 348 . Jungrinder 78— 180 RM — El Iwangen: Ochsen
645—698 RM vro Paar , trächtige Kalbeln 320 fettes Rind 248.
jüngere Kühe 278— 408 . ältere 110— 258, trächtige Kalbeln 260
bis 390 , Jungvieh 68— 178 RM — Eärtringen: Kühe 158
bis 380 , Rinder 288—348 . Jungrinder 120 - 200 RM -^ Tübin¬
gen: Ochsen 228—488, Küke 138 — 458 , Kalbinnen und Rinder
138- 428 , Jungvieb 88- 188, Kälber 38 - 88 RM — Schus-
senried: Farren 258—288 , Kübe 80- 158, Kalbeln 258 - 358,
Jungvieb 180- 188 RM . — Vaihingen a . E . : Ochsen 800
bis 940 . Stiere 378—768 , Kübe und Kalbinnen 280— 488, Rinder
78- 318 RM.

Schwernevreise . Blaudeuren: Milchschweine 11 — 17 RM.
— Ehingen: Ferkel >3—28. Mutterschweine 120— 148 RM . —
Gärrringen: Milchschweine 18—25 RM . — Ergenzin-
gen: Milchschweine 12 — 20 RM . — Tübingen: Milch¬
schweine 12—22 RM — Mergentheim: Läufer 23 — 24,
Milchschweine 14— 18 RM . — Schusjenried: Milchschweine
12 - 17 RM . - Waldsee: Milchschweine 11—16 RM . -
Tm t tli ns en : Milchichweine 18— 16 RM.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 17 . Nov . Auftrieb : 99
Kälber , 63 Schafe 19 Schweine . 1899 Ferkel und Läufer . 38
Lämmer Prelle : Kälber b 35- 38, c 38 - 34 . d 25 —28, Schafe b
22— 26 RM . Preise pro Stück: Läuier 14 — 17 Ferkel vis 4 Wo¬
chen 6— 18 . über 4 Wochen 11 — 13 RM . Marktverlauf: Kälber
ruM . langjam geräumte Ferkel und Läufer rubig.

Konkurse
Emil Baumann , Kaufmann in Künzelsau.

Letzte Nachrichten
Abermals Uniocrsitätskrawalle in Breslau

Breslau , 17 . November . An der Universität ist es heute
erneut zu Ausschreitungen gekommen , als Professor Cohn
nach längerer Pause seine Vorlesungen wieder aufnehmen
wollte . Die Universität mutzte durch die Polizei geräumt
werden . Sie wurde vom Rektor bis auf weiteres geschlossen.

Amerikanischer Filmmagnat mit dem Flugzeug abgestürzt
Victoria Falls , 17 . November . Das Flugzeug des ameri¬

kanischen Filmmagnaten Artur Loew , „Spirit of Fun "
, an¬

geblich der schnellste Eindecker der Welt , stürzte hier ab.
Der Pilot wurde getötet , Artur Loew und sein Rechts¬
anwalt schwer verletzt . Loew hatte den Flug von Australien
nach Südafrika in kürzester Zeit zurückgelegt. Er wollte
nach Beendigung der Geschäfte einen Rekordflug von Kap¬
stadt nach England antreten . Loew ist Vizepräsident der
Loews Jncorporation , die den Metro -Eoldwyn -KonzerN
kontrolliert.

Beratungen Hoovers über die Schuldensrage
Am 22. d. M . Konferenz mit Noosevelt

Washington , 18 . November . Präsident Hoooer hat je
drei hervorragende Mitglieder der Republikanischen und.
der Demokratischen Partei aus den Finanzausschüssen dbt
beiden Häuser des Parlaments aufgesordert , mit ihm im
Weitzen Haus die Kriegsschuldenfrage zu besprechen. Gleich¬
zeitig kündigt Hoover feine Konferenz mit Noosevelt am
22 . d . M . an . Zu dieser wird Hoover als seinen Berater
Mills mitbringen . Der Name des Beraters , der mit
Noosevelt erscheinen wird , ist noch nicht genannt.

Vertrauensvotum für die französische Regierung
Paris , 18 . November . Am Schluß der Znterpellcttions-

debatte über die Agrarkrise sprach die Kammer durch An¬
nahme der gemeinsamen Vertrauenstagesordnung der
Radikalen und der Sozialisten mit 377 gegen 212 Stimmen
der Regierung ihr Vertrauen aus.

Schweres Einsturzunglück in Palermo
Palermo » 18 . November . Hier ereignete sich gestern ein

schweres Unglück. Ein altes Haus stürzte teilweise ein und
begrub die Einwohner unter den Trümmern . Fünf Per¬
sonen wurden getötet und fünf verletzt.

Wetter für Samstag
Hochdruck erstreckt sich von Rußland bis nach Island.

Unter seinem Einfluß ist für Samstag vorwiegend trocke¬
nes , wenn auch mehrfach bedecktes Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lank.

Pfottheim , 17. November . Die Pächter der Fischwasser an
Enz , Würm und Nagold und die Inhaber von Anglerkar¬
ten klagen sehr, daß keine Zunahme des Fischbestan¬
des wahrzunehmen sei , sondern eher eine Verminderung , ob¬
wohl reichlich Bachsorellenbrut und Setzlinge von Bach - und
Regenbogenforellen , Rotzungen , Karpfen und Schleien eingesetzt !
worden sind. Der Staat hat sich nun bereit erklärt , den Fischerei-
Pachtern eine Beihilfe zur Hebung des Fischbestandes zu gewäh¬
ren , und es wurden in der vergangenen Woche 3000 Stück
Bachforellensömmerlinge — Fischchen von 8 bis
10 Zentimeter Länge — hierhergesandt und in Enz , Nagold und j
Würm ausgesetzt. i

Triberg , 17 . November . (Ein Holzschopf eingestllrzt — Drei «
Verletzte .) Dienstagabend stürzte im Sägewerk Fink - !
deiner u . Klumppein Holz schöpf Leim Ausrichten zu- S
summen , wobei drei Arbeiter verletzt wurden . Der !
Arbeiter Silvester King aus Schonachbach trug dabei eine Ge¬
hirnerschütterung davon und muhte ins Krankenhaus einqelie-
fert werden . Die Verletzungen der beiden anderen Arbeiter sind
weniger schwer.

Engen , 16 . November . (In der Sandgrube erstickt .) In !
einer Sandgrube zwischen Engen und Ehingen hatte eine Zigeu - j
nerfamilie ihre Wohnstätte aufgeschlagen . Ihre Kinder mach- i
ten sich an der Sandwand zu schaffen, plötzlich löste sich eine f
größere Sandschicht, die die Kinder unter sich begrub . Es (
gelang , die Kinder aus dem Sand herauszuholen , doch war ein i
einjähriges Bübchen bereits erstickt und konnte nur als k
Leiche geborgen werden . i

Gaih » bei Waldshut , 16. November . Dieser Tage war im !
Eemeindewald der ledige Franz Schüler beim Holzfällen s
mit einem anderen Holzhauer mit dem Absägen einer am Boden
liegenden Buche beschäftigt . Plötzlich rutschte der Baum etwas
abwärts , der Wurzelstock kam hoch und legte sich auf Schüler und
drückte ihn tot.

Freiburg , 15. November . (Maul - und Klauenseuche .) Im
Vorort Betzenhausen ist das Auftreten von Maul - nnd ,
Klauenseuche festgestellt worden . Die Behörde Hai daraus - i
hin die Abhaltung der Freiburger Nutzvieh - und Schwcine-
märkte bis auf weiteres verboten . Inwieweit auch dre jeden
Montag stattfindenden Schlachtviehmärkte hiervon betroffen
« erden , steht noch nicht fest.

öandel und MM
Die Not der süddeutschen Sägeindustrie

Aus der Sägewerks - und Holzbearbeitungsiudustrie sind in
letzter Zeit des öfteren Nachrichten über eine allmähliche leichte
Besserung der Geschäftslage gekommen . Wie notwendig das
Anhalten dieser Besserung wäre , beweist die Hauptversammlung
des S ü d d e u t s ch e n Sägewerks Vereins, die in Nürn¬
berg stattfand und in der über das letzte Geschäftsjahr berichtet
wurde . Es ergaben sich ungeheure Verluste durch Zahlungsein-

LS Kai noek ^ eder 2ißnrer-

ten -knucker empfunden,
der Lum ersreuMule die
O 8 k! k 8 ? Tißaretts
prokierre . find das i8kju
nur nurüriiek : es
dock 8pürk3 .r 8ein, ^ enn
eine 3 */3 Pttz -Äßareve aus
Henau demselben edktk
rnacedoniscken ladatz
Heinackr wird , der krüker
kur eine ZpfH-LiHaretts
einßeknukk v/urde!

OKLK 8 I
die 3 ^3 kkH - LiHLreNe
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« onenmgen.

Fahrt zum Tonfilm

VeEoiil 1318
Anmeldung bei K . Gieiner.

Simmensisia.

Turnverein Altenpeig.
Morq . Samstag
abend V»9 Uhr

H > / Tum-
Versammlung^ im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen wird
erwartet

Altensteig
Vier von äer InksnIerLS

Vorstellungen:
8am 8tag abend 8 Oki 30
Lonntag nackmittag3 Obr
Zonntsg nacbmittag5 Okr 30
Lonntag ^bend 8 Olir 30

Lr ! 6Korvor6lv ^ I1en8t6iA

Oer Verein neb8t der 1ung8ckütrenadteilung be8ucbt
sm Sonntag nscbmittag 5 Oiir 30 die

l 'onlilmvorlülirung

mesneonl isio
leb lade die iVjitgiieder bieru treundlick8t ein und bitte
um ssiiileiciien öe8uck.

LrmL88 iZte ?rei8e . Vorstand Ordner.

M Herbst und Winter
in mittlerer und

D^ > starker Ausführung

für Arbeit

« r,d Sport

1MM - u. MtlM
in bekannt besten Fabrikaten

Meine billigst gestellten Preise treten
jeder wandernden Konkurrenz entgegen . U i

SM . MMnabkl
- Attensteig . ,

Fahrt zum Tonfilm

« srlkrimt lg '8
Anmeldung bei

Günther zum „ Löwen " .

ksugenwsw.
manuasmoas

Fahrt zum Tonfilm

VerlkiM 1318
Anmeldung bei H . Seeger
z . „ Krsne " Gangenwald

rwepLnveps
Fahrt zum Tonfilm

VsrlkiMt 1318
Anmeldung bei

Seeger , Autovermietung.

Altensteig

Kaufe eine jüngere

frischmelkig auch mit Kalb
oder sicher trächtig und sehe
Angeboten entgegen

Karl Theurer, Wirt.

Winter-Mäntel
Geschäfts -Mäntel
Herren-Anzüge
Knaben-Anzüge
Arbeits-Anzüge
Herren -Pullover
Sporthosen
Arbeitshosen
Windjacken
Sportstrümpfe
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und

Cravatten
empfiehlt zu äußerst billi¬

ge« Preise»

MM»
Habe einige Wagen

Angersen
gegen Brennholz einzn-
tauschen.

Näheres durch die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Visrlsdrrsdnts
im Zinns dss Oosibswortss:
Ältestes bewslirt mit 1>sus
^reunclliek sufgstsktcissdlsus

Î /Iods
Lcbnsldsrn
Ist sndsrbslt
ifisuswirlsebstt
Ontsrbsltung

SehersVeutseks IVIocienrieitung
Obsrall 14tägig iür 45 ?ig.
Zsbnittmustsrbogsn
für sämtlicbs KIsdsIIs

2u belieben durcb die öuckbandiung baust , ^ Iten8teig
und blagold.

Nr. 271 k

Stoulnpfrvotle
!Vü von 45 pkg- an

von 65 Pfennig SN

j-iernctaebeltswoilo
fiisnclÄvboltsgsvne

ln gvoßse ^nswahl uncl sn billig^tsn Peelssn

bei Keink ) Olcl ^ .ltensteig

Die neuen

Forstpreislisten für 1933
Landesgrundpreise gültig ab 1 . November 1932 und Bezirks,
grundpreise vom 5. November 1932 sind vorrätig in der

BuchhandlungLauk, Alte- ste 'g und Nagold.

MMN
aus meinem großen Warenlager in:

örmmiiiML 'LL '
b,
'-

dreiteilig ^ 25 - 36 — 48 .-
»» 60 - bis ^ 90-

vierteilig ^ 45 .- 60 .- 70 .- bis
» 90 .-

VmUMllM L ^ E
6 .- 10 . 12 . 15 . 22 .-

28 .- bis 40.- !

SMMNrl
»NlAMiMk! L -L 'D L'L L
SMniMkl ^ ^

in nur guten Qualitäten

Kdr.Iükm'krFsgolä
Herren- und Knsbendestlelduog in iilsü
und Konfektion

arkte
müssen Sie noch mit einer Anzeige

8» auf Ihre Waren aufmerksam ma-
» chen ! Inserieren schafftUmsatz, das
» ist eine alte Ersahrung!

Dsr dem

Kunden werben?

Das Faubermittel:
einfach/ zuverlässig/ sparsam:

eikmgsanzeige!
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